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({ Vom INN eınes Kabaretts Von Kırchenfrauen

anc meinen, Frauen hätten in
der IC nichts lachen Die wach-

sende Zahl Von Frauengruppen,
die Kirchliches kabarettistisch auf StTan! bestimmte Ntwicklungen ar

die bringen, spricht dagegen lieren, denn WIT mMmachen Uuns Sorgen SEeWIS
Lachen istelen und Kraftquelle. ZA1: und Missstände In der Kirche Wir wollen

sensibilisieren und die Menschen ZU NachHintergründe und Beispiele des Vor
denken aNTreEgEN und Z  3 Lachenarlberger »Kirchenfrauen-Kabaretts« Unsere TV üchtet sich VOT allem
esiuimmte Offentliche ussagen VON kirchlichen
Amtsträgern. itat, das WIT verwenden, ist

n » Die Kirche War nıe eibfeindlich.« »  1e enibel recherchiert und helegt Wir greifen da
Frau In der Kirche WaT immer ola Del In erster 1N1€e ussagen auf, die Dei vielen
rechtigt.« »  1e Frau 1M arraum kann e1Ine Wult uUund TUS auslosen Wir versuchen dann,
Gefahr sSeın. ES oMmMmM aDel auf die Frau all.« dies y»kreativ« Im abare verarbeiten
Solche und ahnliıche Aussprüche VON KIr-
chenmännern aben 993 uUuNnseTeMM ersten

Kabarettprogramm geführt mit dem 1te »Uns Konstruktive Krıtiıke1IcC kirchenfrauliches Nachdenken über
Nichtkirchliche enschen können schwermännerkirchliche Aussprüche!«

Mittlerweile Sind diesem weltere {ünf Pro verstehen, dass WITr uns In dieser Kirche über
MM gefolgt: »  nNs 'e1C SCANON wieder! , aup noch engagleren. eil WIT aber Wissen,
»Uns e1IcC noch mMmer!« eIcH mit überra: dass WIr 1Ur E{IWAaSs verändern können, WenNnn WIFr
schendem Erfolg. Alle Vorstellungen rest: bleiben, haben WIT mMit dem aDare e1Nne Form
L0s ausverkauft und bisher en efunden, ONIlkte verarbeiten und uNnseren

Menschen abare besucht. Die Protest vorzubringen. Ein Osterreichischer Prälat
dabei erwirtschafteten Erlöse kommen kirchli sSoll gesagtl aben » Konstruktive Y und C
chen wecken zielte Kebellion gegenüber der Kirche SINd e1n

eruilic oder ehrenamtlic oder Zeichen VOIN 1e als resigniertes
SInd WIT, SechAs Frauen dus Vorarlberg, IM kirch Schweigen Uund Lauheit« Dieses /itat bringt auf
lichen ereich Latig. Wir wollen uUuNseTeNer den un. Was uUuns motiviert.
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TO Frauengestalten dere Sind uns
Pack die ila ein,mi1t inren ussagen Oft Vorbild, WI1IEe Z die nel:
nımm dein kleines Schwesterlein,ige atharına VON Siena, die den aps die
der tarraum ist 34163 unser!

folgenden orte richtete, die WIT 1INSs Togramm eine Frau 1st mehr (‚efahr
eingearbeitet WIe e er einmal W.

y»/unächst ollten Sie IM (‚arten der e111: alle teiern gemeinsam arı
gen Kirche, dessen ulter Sie sind, die tinkenden
Blumen ausrotten, die voll chmutz und ler
und VO  S OIZ aufgebläht Sind Das Sind die Veräargerte ı1e©
schlechten Hirten und üter, die diesen (‚arten
verpesten und inn verfallen lassen. Sie ollten ® FÜr die Gestaltung der rogramme
nach Kräften die und Neischgewordenen den WIF unterschiedliche liıterarische und MUuUSI:
Teufel den Hirten vernichten. Sie aben Ja aill! kFormen [)a gab eS e1n Kasperltheater,
nNnichts WI1e gutes ssen und schöne Paläste IM e1ne Büttenrede, e1ne Radio-Sendestation, e1n

terarisches Orum, einen mit anderem JlextKOpT. Die alen beobachten S1e hierin Charf, S1e
aben SCANON oft feststellen müssen, dass SO VIe terlegten truwwelpeter; da oibt e$S musikalische
le ergehen straflos Dleiben.« arodlien und Medleys Und natürlich viel Hu

kin Anliegen 1St unNns natürlich immer das LNOT nach oachim ge »Humor 1st der

Frauenpriestertum und auch Nierzu ammeln KNOpT, der verhindert, dass uNns der Kragen
WIT ussagen VON Kirchenmännern, wWwI1e die E1- platzt! C

1es talienischen ardinals, der sich SC Trogramm aber gestalten WIT auch
die Vorstellungen verwahrte, dass die katholi ernste Nummern, In enen WIT e{Iwa den He
sche Kirche Frauen ZU:  3 Priesteram: zulassen xenverbrennungen, der Einhaltung der Men
könnte, und dies kommentierte » Das ware schenrechnte innerhalb der Kirche, der eC  er
>  9 als WEeNlN [al beim (sottesdienst 0Ca-Gola tigungslehre, dem Umgang miIt Homosexuellen,

Wein und KÄäse Brot erlauben würde.« der Flut VON elig: Uund Heiligsp  ungen, der
Solche ussagen ordern musikalische arodien einseltigen kirchlichen Bevorzugung der C:
geradezu neraus nach der Melodie des Liedes nannten Movimenti, den des Kir:
»Pack die adeh0ose e1n SaNgeN WIT. henvolksbegehrens, dem 10d des Dialogs für

Österreich und nNnderen aktuellen
Pack die lila ola ein, Fragen nachgehen.
nımm dein eines Schwesterlein Wir blicken auch In eben, WI1e »all-

und dann nichts wWI1e rauf ZU Ambo! epasst und Drav« WIT doch er9 WI1e
Ja WIr schweben WwI1e der ind unreile  ert das (Geschehen In der Kirche WAal.
SOM den Kirchenraum eschwind, Das Ing dann nach der elodie des Liedes
den Altar oll’n WIr erobern » unerhor SO1NdEe«

Wir lebten unernor solideHei feiern dort die esSsE,
wI1e die Männer Nur isher, und niemals regien WITr uns a1t.
Frauen MCn als Priesterinnen Wir gingen onntags Drav Kirche,
das Teu viele Menschen sehr. denn das War Lebenslauf.
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kennbar. Spätestens angesichts dieses motliona
Die Kirche Ssagt, INUSS das bleiben, len Wechselbades 1st erkennbar, welche orgeverspricht uns dafür Himmelslo

die Kirche nınter dem Kabarett ste. auch
Doch ndlich platzte mir der Kragen,
denn ich DiNn Jlochter und AIc ohn! WEeIC verärgerte 1e und W1e viel

Betroffenheit. aum Je ich AC  enklich
WI1e nach einem olchen Kabarettabend, kaumIch will eine suben Reden,

ich will gleichberechtigt se1ln, Je auch motiviert TÜr 1ese Kirche WI1e da
nach «1ich will eine Männerkirche!

He, seht das doch ndlich e1n!

Seit Jahren woll WIFr Was verändern »Schwere Sterbestunde«
mit kEngagement und Phantasie.
Wir machten mit beim Volksbegehren, ® Selbstverständlich DL 05 NIC NUurTr positive
studierten atıch Theologie. erichte über abarett, ondern auch
Was immer WIFr auch unternehmen, iImmer wieder DÖSsSe Leserbriefe, die unNns DIS VABER
für Frauen neisst es tändig Nein! Blasphemie es nachsagen, und
SO se1en halt die Jraditionen die SCHTNMIÜICHE Drohung e1Nes Monsigno:
verdammt, mir reiCc  S, ich SE NIC ein! )»Frauen, die Lun, werden eine

chwere Sterbestunde aben!« Aber WIr waren
Wir woll eine Männerkirche, e1ine Kabarettistinnen wurden WIT all das NIC

WIr Jetz kKlipp und klar, en 1M Nnachsten Togramm ederum
WITr woll nNeue Wege gehen! beiten!Und das NIC erst In 100 ahrı

Ach, Was MUuss Man oft VON Osen
Von den Beurteilungen UNseTeT Programme Weibern Oren oder lesen!

hat uNns e1N Kkommentar gallz Desonders eireut, Wie ZUu  3 eispie. hier Von diesen
welche Kirchenfrauen hießen!nämlich der VON Dr. Walter Kirchschläger über

e1ine uUuNnserTer Vorstellungen: »  er da E{IW. ober:
Nächliche Verantwortungslosigkeit wollte, Die, anstatt Urc Kirchenlehren

sich ZU  3 uten ekehren,analysiert allerdings unzutreffend Das egentei
1st der Fall Das herzhaifte Lachen weCcnNse als noch arüber achten

und sich offen ustig machten
Ja, cl Übeltätigkeit,»welche orge die Kirche, ]Ja, dazu Sind S1E hereit!

'elc. verärgerte 1e und
WIie viel nersönliche Betroffenheit < enschen necken, uälen,

wollen gar das noch stehnlenschlagartig Z sprachlähmenden Betroffenheit, Das 1St freilich angenehmerWird das Publikum mit kirchlichen Uriginalaus und dazu noch viel equemer,konfrontiert oder WITd mit karikierende als putzen und kochen
Direktheit die olge innerkirchlicher Entwick: ihrem en Eheknochen!
lungen aufgezeigt und In InNrer Jragweite @T -
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EFlisabeth ämmerle, (‚isela eier, Maria
Aber wehe, wehe, wehe! Schimpfössl, erda Staffa, NeMarıie DITK,Wenn ich auf dAs Ende sene!!
Ach, das wird 21N schlimmes Ding, Klavier Anna ammerlie der Regie VON Bri

gitte alkwenns nach mancher Drohung INg Wir Dleten WIeder einen LokalaugenscheinDoch, Chreck, S1e kommen SChOonN
sefüllt mMit DO und ohn! der aktuellen Kirchenlandschaft; wleder

WIT das (Geschehen In der TC aufifmerksam De:

Nein, als braver Kirchenmann obachtet, ussagen und Berichte über (0)812 und
hör ich mMIr das dl N1IC aten Kirchenmänner gesammelt und die:
e1ne Psychohygenie, UmMOrvo und ütisch Kabarett verarbe!l-
die gestattet mMI1r dies nie! tet als » Frust-Schutzprogramm«!

Allerdings en WIT unNs geiragt, OD WIT
MC doch SCANON alt dazu SinNd Aber da kam

»Uns eIcl und WIe !« UNS In e1ner Zeitung nach der ahl des
apstes und der Ernennung uUuNseTeSs

® nter diesem 1te STe mittlerweile OIS e1ne Schlagzeile ilfe »Öpas
lebhtes rogramm als rchenfrauen-Kabarett. In die Macht!« |)a sagten WIT uUunNns »yOmas auf die

/Zusammensetzung pielen 2007 EVa FitZ, ne' — —- (

In der Osterreichischen
ochenzeitung Die Furche,
Nr. 18 VoO  z Maı 997

Internethinweise

http://www.humor.c
9096 and in ase der Internationale KOongress ZU  3 »Humor in der Iherapie«

Aaraus entstand 1ese age als Zentralstelle e1nerseits TÜr Information üDer £10{1010
e (Lachforschung) und Therapeutischen UmoT, anderersel Iür den Kontakt ZU  3
Sschen Humor. Daneben Dietet umor.ch ONtTakte Keferenten, Darstellern, Veranstaltern und
Xperten
ttp://www.i.inforel.c
NFOREL verste O41} als Anlaufstelle [Ür alle, die sich achlich mit der Thematik «Religion»
beschäftigen wollen oder die e1n roblem mit e1ner religiösen Gruppierungen und eine
fachkundige Information und Beratung suchen Die Plattform wird VON mehNnreren
gemeinschaften gemeinsameDer Suchbegriff »Humor« führt einem interessanten

Von Christoph eter Baumann

http://www.bibelwerk.c
Der Suchbegriff Uumor hrt einem Von Dieter Bauer.
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